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1725 Februar 1 . , [Kloster ] Feldbach A

SCHREIBEN VON S [CHWESTER] M[ARIA] CAECILIA [ZURLAUBEN] AN [ABBE]
BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN, FREIHERR VON THURN UND GE-
STELENBURG, ZUG

"Vor dass von der gantzen Erbschafft , von Meiner . . . Frauw Schwester [M a-

r i a Barbara  Zurlauben - diese war 1724 gestorben - ] sei . überschickh-

te praesent Nellches in Einem Dugaten besteth , sage grossen Danckh . Näbst Mei-
2

ner empfehlung , welle sehen wo ich durch mein gebett den schw [achen ?] kräff-
2

ten widerumb köhne abdienen . Mihr ist . . . disses Memorial Mihr Zuo geben so
2

schwer . . . ist , haben doch kein Ursach , Mich so gar aus Jhrer Affection Zuo

schliessen 3 patientia . . . gegen meinen hochgeehrtesten herm Vetter trage Jch

grosse obligation wegen seiner bemühwung wo sye darmit gehabt haben . Auch nach

über dass wegen dem beygelegten pfenig . Freüdt mich das ich Mich in Meiner

Meinung nicht betrogen gefunden , sunder die wahrheitt am dag . Dan weilen ich

Mein . . . hem Vetter under allen Meinen Nepoten für den verständigsten 3 ge-

threüesten und besten gehalten , und Jetzund in dem Werkh Erfahren 3 alldahin

mich Ferners Recomandiere.

Mit bitt die Erlaubnuss Zuo haben 3 Mein verthrauwen Zuo Jhnen Zuo tragen 3 well-

ches mich gleich thuon befeelen . und bitte die Mühe for mich Zuo nehmen und

dises beykohmende Abplasskreütz auf das leste End hin bey Einem [ Zuger Kunst - ]

Mahler widerumb Renovieren Zuo lassen . Der herr Vetter solle Mihr disses Nicht
2 2

vergebens Thuon , will . . . alls dan Einstellen , aber Jch hätte sollches . . .

widerumb Zuo ruckh , dass der herr Vetter schreibt mich in person Zuo sehen

wünsched , bin Jch Ebenfahls von dem H: Vetter Curios das glückh Zuo haben.

ich bein Ein Kindt der gehorsame ich kans nicht machen wie ich wollte . Er aber

kan Ja Mitt Jhme selbsten disponieren und Eine reiss vor sich Nehmen . Nell-

ches mihr die gröste frewd und Ehr wurde sein , dass frühe Jahr wirdt veilleicht

so glückhlich sein . . .

P . S . Mein hochwürdige gnedige frauw [Aebtissin Maria Victoria von Lich¬

te  n s t e i n] 3 R . P . Beichtiger [Meinrad Netscher]  und alle fr:

baasen [gemeint Mitschwestem ] lassen sich befehlen und sambt Mihr Ein fröh¬

liche fassnacht wünschen . "

1 ) Dieses Wort teilweise zerstört und sinngemäss ergänzt.
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2 ) Jeweils ein Wort zerstört.

Original AH 86 , 367 - 368
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